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Hintergrund

• Hausärzt*innen sind oft erste Ansprechpartner*innen

• Vertrauensperson insbesondere für ältere Menschen

• Kommunikative und diagnostische Hürden bei kognitiven Veränderungen

• Betroffene erhalten während eines Krankenhausaufenthaltes Demenzdiagnose

• Akutsituationen sind nicht ideal für die Diagnosestellung einer Demenz

 Sowohl für diagnosestellende Ärzt*in als auch für Betroffene
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Versorgungsziel

Für Betroffene wäre im Zuge einer qualitativ hochwertigen Versorgung daher
besonders wichtig, dass:

1. Patient*innen mittels offener und patientengerechter Kommunikation
begleitet werden

2. Hausärzt*innen sich bestehender Kommunikationsbarrieren bewusst sind

3. in der Nachbetreuung neu gestellter Demenzdiagnosen, diese innerhalb
eines Jahres überprüft werden

4. ein potentiell reversibles Delir fälschlicherweise als Demenzdiagnose 
ausgeschlossen wird
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Fragestellung 

Bislang gibt nur wenig empirische Daten dazu, wie Hausärzt*innen 

• dieser kommunikativen und diagnostischen Herausforderung in der 
hausärztlichen Praxis begegnen

• Patient*innen mit frisch gestellter Demenzdiagnose nachbetreuen

MeDeKa widmet sich daher folgender Fragestellung:

Wie werden Patient*innen mit neugestellter Demenzdiagnose nach dem
Krankenhausaufenthalt im hausärztlichen Setting betreut und wie kann diese
Betreuung ggf. optimiert werden?
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Studiendesign

Arbeitspaket 1: Literaturrecherche

Erarbeitung des aktuellen 
Forschungstandes 

Vorbereitung der deduktiven Kategorien 
für die Interviewleitfäden

Arbeitspaket 2: Qualitative Interviews mit Ärzt*innen und Patient*innen 

Erhebung der Individualperspektive der 
Ärzt*innen und Patient*innen

15 Interviews je Gruppe á 60 mins

Arbeitspaket 3: Fokusgruppendiskussionen

mit Patient*innen und Ärzt*innen 

Ausschluss „blinder Flecken“

durch Gruppendynamik oft neue, anders 
gelagerte Informationen, wie Konflikte 
oder Schwierigkeiten, sichtbar

Triangulierung der empirischen Daten 
aus den Interviews

Kombination der Prozess- und 
Individualperspektive zur Untersuchung 
multidimensionaler und komplexerer 
Aspekte 
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Projektlaufzeit: 18 Monate, Start im April 2021 
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Ergebnisverwertung 

• Erstellung praxisorientierter Handlungsempfehlungen

• Publikation der Projektergebnisse in ausgewiesenen Fachzeitschriften 
(zwei Artikel)

• Umsetzung der neu gewonnenen Informationen in Fortbildungsangeboten
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Projektvortrag zur Vorstellung vor der Berufungskommission zur Besetzung der W2-Professur in 

Versorgungsforschung neurodegenerativer Erkrankungen 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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